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Madeira – Die wertlose Dose                                                           Letterbox placed 
               10/2023 
Land:    Portugal, Insel Madeira 
Stadt:    Lombada da Ponta do Sol 
Startpunkt/Parken Kirche Igreja da Lombada, Straße: Casa Paroquial N 32°41.360, W 017° 05.517  
Ausrüstung: Mietauto, gute Schuhe, Taschenlampe, Sonnenschutz, Schreibzeug, Logbuch, 

Stempelkissen 
Karte: Elektronische Wanderkarte hilfreich, aber nicht erforderlich 
Rätsel:   (-----) keines, volle Konzentration auf die Natur und Wanderung 
Gelände: (****-) für Variante 1 und 3, wegen erforderlicher Schwindelfreiheit  
 (**---) für Variante 2  
Länge:  9 km, 110 Hm, ca. 3,5 Std. je nach Pause 
Einkehrmöglichkeit:  Keine, schöner Picknickplatz auf halber Stecke, öffentliche Toilette am Startpunkt 
 
Unser Tipp: Früh starten (ca. 9:00 Uhr), es sind nicht allzu viele Parkplätze vorhanden. Außerdem liegt 
der Weg morgens im Schatten, was besonders in den Sommermonaten von Vorteil ist.  
 
Info zur Tour. Dieser Rundweg (Variante 1) kombiniert 2 Levadas, eine Tunneldurchquerung und eine 
Wasserfallhintergehung. Für den Rundweg sollte man allerdings schwindelfrei und trittsicher sein, sowie 
einen guten Gleichgewichtssinn haben. Es geht auf vielen Metern auf dem etwa schulterbreiten Rand 
der Levada entlang und direkt daneben geht es ungesichert steil hinab. Ihr macht das natürlich wie wir 
auf eigene Verantwortung.  
Wir haben allerdings für die nicht schwindelfreien unter euch eine 2. Variante beschrieben, auf der ihr 
nur die Levada do moinho begeht, die ungefährlicher und besser mit Seilen gesichert ist als die obere 
Levada nova. (Hinweg ist dann gleich Rückweg, Tunnel und Wasserfall entfallen leider) 
 
Variante 1, der Rundweg (so wie wir ihn gelaufen sind) Ihr müsst schwindelfrei sein und dürft keine 
Angst vor dem Abgrund haben.  
Vom Parkplatz geht es die Straße zurück, grob Richtung Nord-Ost. Am Abzweig der Caminho das 
Pedras steht links ein Schild, das auf die Levada nova hinweist. Geht diese Straße ganz nach oben und 
dann ca. 60 m nach links. Hier ist der Einstieg in die Levada nova.  Das Tolle ist, dass ihr die Höhe 
schon geschafft habt. 
���� 
Packt nun den Clue ein und lauft konzentriert immer entlang der Levada, durchquert den gut 
begehbaren Tunnel und genießt den Wasserfall.  
Nach dem Wasserfall geht es weiter an der Rinne entlang, bis diese abrupt aufhört und sich eine 
Baustelle auftut (Stand Oktober 2023). Geht hier nach links unten, überquert den Fluss und haltet euch 
auf der anderen Seite nach links, grob südliche Richtung auf dem breiten Schotterweg.  Nach kurzer 
Zeit erreicht ihr einen Rastplatz. Hier beginnt das Finale.  
 
 
Finale: Vom Rastplatz geht den Weg bergab bis zu einem dicken runden 
Stein links am Weg. Merkt euch diese Stelle. Vom Stein dann noch 75 
Schritte weiter. Links vom Weg sollte nun in ca. 5 m Entfernung ein 
großer, rot-brauner Felsbrocken zu sehen sein, evtl zugewachsen. 
Dahinter liegt die Letterbox. Umrundet am besten den Ginsterbusch 
rechts davon, um auf die Rückseite zu gelangen.  
 
 
Rückweg: Zurück zum gemerkten Stein und dann nach rechts, um 
wiederum das Flussbett zu durchqueren und zur Levada do moinho 
aufzusteigen. Folgt nun dieser deutlich einfacher zu begehenden Levada 
und ihr werdet wieder direkt an der Kirche herauskommen.  
 
 
 

https://maps.app.goo.gl/Qw45QtWDkCvaEG8X9
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Variante 2, der einfachere Weg, der gleichzeitig auch der Rückweg ist.  
Nehmt die Stufen rechts neben der Kirche nach oben und folgt der Levada do moinho gegen die 
Fließrichtung für etwa 4 km. Am Ende führt der Weg nach unten und ihr durchquert das Flussbett. Geht 
bis zur T-Kreuzug mit dem dicken, runden Stein (merken!).  Etwa 100 m nach rechts ist ein Rastplatz 
mit Blick auf einen Wasserfall, wo man Pause machen kann. Ihr könnt aber auch hier schon ins Finale 
einsteigen.  (Seite 1) 
Rückweg: Geht den gleichen Weg zurück, den ihr gekommen seid. 
 
Variante 3 Ist wie Variante 1 nur andersrum gelaufen. Ihr mach die Höhenmeter nicht krass am Anfang, 
sondern langsamer über eine längere Strecke verteilt. Einstieg und Finaleinstieg wie bei Variante 2 
����. 
 
Wir hoffen ihr hattet genauso viel abenteuerlichen Spaß bei der Tour wie wir.   


